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Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 
Az: 66.2/KI 

Vorlage,  DS-Nr. 2022/0585 

Datum: 08.06.2022 

öffentlich 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Ausschuss für Mobilität und Bauwesen 23.06.2022 

   

Ortschaftsausschuss Friedrich-Wilhelms- 
Hütte 

11.08.2022 

   

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 14.09.2022 

   

Ausschuss für Mobilität und Bauwesen 09.11.2022 

   

Betreff: Bebauungsplan H 54 Blatt 4b 
hier: Vorstellung der Entwurfsplanung für die Herstellung der 
Erschließungsanlagen 

Beschlussentwurf:  
Der Ausschuss für Mobilität und Bauwesen verweist die Entwurfsplanung zur 
Anhörung in den Ortsausschuss Friedrich-Wilhelms-Hütte und zur Mitberatung in den 
Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 

Auswirkungen auf den Haushalt:  
Bemerkung: Die Erschließungsanlagen werden durch den Erschließungsträger 
erstellt und der Stadt nach Fertigstellung übereignet. Nach Übertragung entstehen 
Kosten für deren Unterhaltung. 

Auswirkungen auf das Klima: 
Klimarelevanz: entfällt 

Erläuterung: Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes wurde ein Umweltbericht erstellt. 

Sachdarstellung: 

Für das Gebiet zwischen der Marie-Lene-Rödder-Straße und dem  Willy-Brandt-Ring 
ist der Bebauungsplan H 54 Blatt 4b mit Bekanntmachung am 11.09.2021 in Kraft 
getreten. Zur Realisierung der Erschließung war bereits am 28.05.2021 der Antrag 
auf Abschluss eines Erschließungsvertrages gestellt worden, dem der Haupt- und 
Finanzausschuss am 24.08.2021 (DS-Nr. 2021/0820) zugestimmt hatte. 

Der Erschließungsvertrag wurde am 17.03.2022 unterzeichnet. 
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Der Erschließungsträger legt nunmehr die mit der Verwaltung abgestimmte 
Entwurfsplanung für den Ausbau der Erschließungsanlagen vor. Die Verwaltung hat 
der Ausschreibung des Grundausbaues durch den Erschließungsträger auf dieser 
Basis zugestimmt. 

Der Lageplan und der Regelquerschnitt sind der Vorlage beigefügt und 
werden zur Sitzung ausgehängt. 

Die Erschließung grenzt an das bereits im Grundausbau erstellte 
Erschließungsgebiet H 54 Blatt 4a an. 

Die geplanten Erschließungsstraßen werden als Mischverkehrsfläche 
ausgebildet. Die Zufahrt in das Neubaugebiet erfolgt an der Marie-Lene-Rödder-
Straße. Der Anschluss des Gebietes erfolgt zum einen an dem kleinen 
Wendebereich mit einer Fahrbahnschwelle sowie am Ende der Straße an der 
Mischverkehrsfläche. Die Regelbreite der Verkehrsfläche beträgt 5,50 m. Die 
Mischverkehrsfläche ist ringförmig angelegt, woran drei Stichwege im nördlichen 
Bereich anschließen. Der nordwestliche Stichweg dient ebenfalls als Zufahrt zum 
dahinterliegenden Versickerungsbecken. Am nordöstliche Stichweg ist ein 
Verbindungsweg zum Geh-/ Radweg der L332  (Willy-Brandt-Ring) vorgesehen. 

Die Gesamtlänge der Mischverkehrsfläche mit geplanter Wohnbebauung 
beträgt rund 340 m. Die spätere verkehrsrechtliche Ausweisung dieser 
Straßenabschnitte soll als „Verkehrsberuhigter Bereich" erfolgen und ist in 
Pflasterbauweise vorgesehen. Die Kreuzungen und Wendeflächen werden in 
Asphaltbauweise ausgeführt. In dem südwestlichen Einfahrtsbereich macht eine 
Fahrbahnschwelle den geänderten Straßencharakter deutlich, der südöstliche 
Anschluss befindet sich bereits im verkehrsberuhigten Bereich. Es werden Stellplätze 
integriert, welche durch Pflanzbeete mit Bäumen abgesetzt sind. 

Die Straßenentwässerung sowie die Entwässerung von Dachflächen und 
Zuwegungen der geplanten privaten Bebauung erfolgen in den Regenwasserkanal, 
der in das neue Versickerungsbecken mündet. Für die Entwässerung der Fahrbahn 
ist eine dreizeilige Rinne vorgesehen, welche mit Abläufen an den 
Regenwasserkanal angeschlossen ist. 

Auf der Basis der Entwurfsplanung wird nach Maßgabe des abschließenden 
Beschlusses des Ausschusses für Mobilität und Bauwesen die Ausführungsplanung 
erstellt werden. Der endgültige Ausbau der Erschließungsanlagen wird nach 
Fertigstellung der Hochbauten erfolgen. Der Erschließungsvertrag sieht eine 
Fertigstellung bis 31.12.2026 vor. 

Aufgrund des Umfanges des Planungsgebietes gibt der Ausschuss für 
Mobilität und Bauwesen vor einer Entscheidung dem Ortsausschuss Friedrich-
Wilhelms-Hütte die Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme und verweist die 
Vorlage wegen der Grünflächen im Straßenraum zur Mitberatung in den Ausschuss 
für Umwelt- und Klimaschutz. 

Thomas Schirrmacher 
Co-Dezernent 
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